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Informationen 
für wen und von wem?
Das Informationsangebot des Fachportals wurde insbe-
sondere für den Bereich der öffentlichen Gebäude ent-
wickelt. Es wendet sich in erster Linie an Leitungen und 
Träger von Schulen, Kindertagesstätten und anderen ö� ent-
lichen Gebäuden. Daneben können Sie hier auch nützliche 
Hinweise und Hilfestellungen für den privaten Bereich fi nden.

Das Fachportal ist ein Projekt des Umweltministeriums 
NRW in Zusammenarbeit mit dem Gesundheits-, Schul-, 
Familien-, Bau- sowie dem Innenministerium, dem Landes-
amt für Natur, Umwelt- und Verbraucherschutz, den kom-
munalen Spitzenverbänden und der Verbraucherzentrale 
NRW.

www.innenraumluft.nrw.de



05040302 Schadsto� e sind meist unsichtbar /
Häufi ge und proble matische Belastungen

Häufi ge und proble matische BelastungenSchlechte Luft kann belasten /
Was bietet das Portal? 

Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Besonders problematisch sind natürlich solche Sto� e, die 
früher einmal beim Bauen eingesetzt wurden, aber heute 
wegen ihrer Gefährlichkeit verboten sind: zum Beispiel  
Asbest und PCB.

Das Fachportal „Innenraumluft“ listet besonders relevante 
Schadstoffe auf und gibt Hinweise zur Art und zum Auf-
treten dieser Schadsto� e. Die damit verbundenen gesund-
heitlichen Wirkungen werden beschrieben, und dort, wo es 
möglich ist, informiert das Fachportal ergänzend über vor-
beugende Maßnahmen. 

Schadsto� e sind meist unsichtbar

Die meisten Schadsto� e in der Innenraumluft sind unsicht-
bar, da es sich um gasförmige Sto� e oder kaum sichtbare 
Stäube handelt. Schadsto� e sind manchmal an ihrem Ge-
ruch oder an ihren Wirkungen zu erkennen – wie zum Bei-
spiel Kopfschmerzen und Schleimhautreizungen.  

Diese Wirkungen sind oft 
nicht eindeutig und treten 
vielfach erst mit Verzöge-
rung auf. Eine der häufi gs-
ten Innenraumbelastungen 
entsteht durch Schimmel. 
Die Schäden sind hier 
nicht immer sofort zu 
sehen, da sich Schimmel 
auch hinter Tapeten und 
Möbeln verbergen kann.  

Häufi ge und proble matische 
Belastungen
Häufi g treten Raumbelastungen in Neubauten oder reno-
vierten Räumen auf. Ursache können hier Bausto� e oder 
Einrichtungsgegenstände mit hohen Ausdünstungen sein. 
Möglich ist auch, dass bestimmte Materialien unsach-
gemäß verarbeitet oder zusammengestellt worden sind, 
etwa durch unpassende Kombina tion von Kleber und Bo-
denbelag.

Es gibt auch Sto� e, die einfach mit lästigen und  störenden 
Wirkungen verbunden sind, wie mit leichten Augen- und 
Schleimhautreizungen, Ermüdung, Kopfschmerzen oder 
schlechtem Geruch. Auch diese Sto� e sollten so weit redu-
ziert oder ganz entfernt werden, bis der Aufenthalt in den 
Räumen ohne Beschwerden möglich ist. 

Innenraumluft geht uns alle an, weil wir alle viel Zeit in ge-
schlossenen Räumen verbringen. Eine gesunde, unbelas-
tete Luft in Innenräumen sollte daher selbstverständlich 
sein. Belastungen mit Schadsto� en müssen deshalb früh-
zeitig erkannt und beseitigt werden. 
 
Das Fachportal „Innenraumluft“ richtet sich in erster Linie 
an Leitungen und Träger von Schulen, Kindertagesstätten 
und sonstige Verantwortliche für ö� entliche Gebäude.

Aber auch  für den privaten Bereich enthält das Fachportal 
viele nützliche und interessante Tipps und Hilfestellungen. 
Ein Besuch auf der Website lohnt sich daher auf jeden Fall. 

Ich wünsche Ihnen viele neue Erkenntnisse beim Lesen im 
Fachportal, Ihr

Johannes Remmel
Minister für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

Schlechte Luft kann belasten

Eine schlechte bzw. belastete Innenraumluft, die teils mit 
schlechten Gerüchen verbunden ist, beeinträchtigt das 
Wohlbefinden, sie verringert die Leistungsfähigkeit und 
kann die Gesundheit beeinträchtigen. Oft sind Schadsto� e 
die Ursache, die zum Beispiel aus Baumaterialien, Einrich-
tungsgegenständen oder Farben in die Luft gelangt sind.  
Andere Gründe können im Nutzungsverhalten (z. B. lüf-
ten, reinigen) liegen.

Was bietet das Portal?

Das Fachportal „Innenraumluft“ informiert Sie über mög-
liche Ursachen von Innenraumluftbelastungen und darü-
ber, was Sie tun können. Für den Fall, dass Sie fachliche 
Unterstützung benötigen, hält das Portal eine Übersicht 
über Zuständigkeiten und Kontaktdaten bereit. Das Fach-
portal beschreibt ausgesuchte Schadstoffe, listet die 
rechtlichen Rahmenbedingungen auf und gibt zahlreiche 
Hinweise auf weitere Informationsquellen. 


